97 70. 


N : al 


Su 


Ri 


Seeisfhreiben 
der kaiſ. Ein. bevollmaͤchtigten weſtga⸗ 
liziſchen Einrichtungshofkommiſſion. 


Die Arroſirung der Bankoobligazionen 
betreffend. 


Auf allerhoͤchſten Befehl iſt mittelſt 
Hofkammerdekrets vom 19. Junius 
l. J. anher eroͤfnet worden, daß ſich 
jene Partheien ohne Ausnahme, wel⸗ 
che die vorſchriftmaͤſſige Umſchreibung 


ſetzten Zeitfriſt nicht bewirkt, und ſich 
dieß falls an die Finanzhofſtelle ſchrift⸗ 
lich verwendet haben, um die Beſchei⸗ 
de über ihre diesfäͤlligen Anbringen bei 
dem Seneral e Hoftaxamtt, und Expr⸗ 


der Bankoobligazionen in der feſtge⸗ 


SAL: 


— 
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Freitag den 29. Auguſt 1800. 


dite anzumelden, und den dadurch er⸗ 
haltenen Auftrag a dato der Refolus 
zion binnen vier Monaten um ſo ge⸗ 
wiſſer zu erfüllen haben, als nach 
Verlauf dieſes Termins von den nicht 
arroſirten Kapitalien weder die Aus⸗ 
folglaſſung einiger Intereſſen, noch die 
Umſchreibung der Obligazionen weiter 
geſtattet werden wird. 

Welche hoͤchſte Entſchlieſſung zu Je⸗ 
dermanns Wiſſenſchaft, und genauen 
Darnachachtung hiemit bekannt ges 
macht wird. 5 

Krakau den 29, Junius 1800, 
Joh. Nep. Graf v. Trautmannsdorf, 

Sr. roͤmiſch k. k. opoſtl. Majeſtät 

bevollmaͤchtigter Hofkommiſſarius. 

Anton Baum v. Appels hoffen, 
Augs⸗ 


— BE 


“ 


N 


2 
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=. Dee fruͤh find. mehrere mit 6 715 


3 


en vom 8. Auguſt. 


en Pferden und ſchwer mit Kontribu⸗ 
zionsgeldern 


zoͤſiſcher Grenadiers von hier 
Frankreich abgefuͤhrt worden. Sie 
wurden in dem Quartier des Ordon⸗ 
nateurgeneral Makihien b auf⸗ 
geladen. 


Unter den Deputirten 1 15 ſchwaͤbi⸗ 
ſchen und fraͤnkiſchen Staͤnde befinden 
ſich auch die Deputirten der Reihe | 
ſtadt Heilbronn noch in Augsburg, 
um wegen der auferlegten Kontribu⸗ 


zionen und Requiſizionen Vorſtellungen 
zu machen. Am haͤrkeſten iſt das 
Schickſal mehrerer kleinen Reichs ſtaͤdte 


in Schwaben, die ſchon feit Jahren 


durch Requiſizionen an die Faiferl. Ar⸗ 


mee, durch Reichs und Kreispraͤſtan⸗ 


da, durch unaulporliche Durchmaͤrſche 


265 erſchoͤpft worden, und nun noch 


neue Kontribuzionen bezahlen ſollen. 
In einigen derſelben lebt bereits die 


‚Hälfte der Bürger von. Allmofen. 


Det General en Chef Moreau ber 
findet ſich noch hier, Seine Tafel 
wird fortdauernd aus der biſchoͤfl. 
Hofkuͤche bedient. Wann und wohin 
er abreiſen werde, hängt von den Um: 
ſtaͤnden ab, 

Diefer Tage wurde eimes hleſigen 


Buͤrgers Kind von einem franzoͤſiſchen 
Huſaren niedergeritten. Moreau ſchenk⸗ 


te den Eltern deſſelben zur Kur 4 
Louisd' or, ließ den Huſaren beſtrafen, 


und unter Trompeten ſſchall verkuͤndigen, 


daß bei wilitriſcher Strafe niemand 
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beladene Wägen unter 
einer zahlreichen Bedeckung von fran 
nach 


* 


ſchnell fahren oder reiten ſoll. e 
liebt die Jagd der Mozion wegen ſehr. 
Unter ſeinem Generalſtaab befindet ſich 
auch deſſen Bruder. 
mittelmäfig groſſer Mann, von unters 
ſetztem Leibeswuchs. 
40 Jahr alt, hat einen freien ruhigen 
Blick, mit Ernſt und Sanftmuth der: 
miſcht, die Geſichtsfarbe lebhaft rot h⸗ 
braun, fein ſchwarzer Backenbart ſtark, 
ſein Anzug hoͤchſt einfach. Die mei⸗ 
ſten Portraits von ihm taugen nichts. 
Bern vom 31, Julius. 


f Laval hier angekommen. 
das Kommando uͤber die 8000 Mann, 
welche in der Schweiz bleiben follen. 

Einige 40 wegen mancherlei Ver⸗ 
brechen in einem bieſigen Thurm gefan⸗ 
gen ſitzende Soldaten haben am 28. 
dieſes den Thurmwaͤchter zu erdroſſeln 
und dann durchzubrechen gefucht, 
Thurmwächter, ſchon am Halſe ver⸗ 
wundet, machte noch ploͤtzlich Lärmen, 
ſo daß nur 2 der Gefangenen entka⸗ 
men. 


Nach einem Beſchluſſe des großen 


Raths ſollen wegen Erſetzung des aus 


tretenden Drittheils der Repraͤſentan⸗ 
ten die Urverſammlungen in ganz Hel⸗ 
vezien am 1. September und die Wahl⸗ 


verſammlungen am 20 September zuſam⸗ 
men kommen. 


Ungeachtet der Graubuͤndten betref⸗ 


fenden Stelle in 
ſtande 


dem Waffenſtill⸗ 


Land doch organiſiren zu wollen; fie 


hat bereits dem Bürger Fuͤßli aufgee 


tra⸗ 


Moreau if ein 


Er iſt ohngefaͤhr 


Geſtern iſt der franzoͤſiſche General 
Er uͤbernimmt 


Der 


zwiſchen Moreau und Kray 
ſcheint die helvetiſche Regierung dieſes 


tagen, ungefzumt als e 
ſtatthalter NA) dahin zu begeben. Wie 
man ſagt, dürfte Oeſterreich den nach 


dem Saffenſtiüſtand beſetzten Theil, 


naͤmlich das Engadin, auch im Frie⸗ 
den behalten; es würde ſodann durch 
den Jun und die umherliegende Reihe 
von ſteilen Felſen und Schluchten für 
Tyrol eine ſehr feſte Graͤnze gewinnen. 

Laharpe hat bei Bounaparten fo 
gute Aufnahme gefunden daß er eine 
Arreſtazton auf Requiſtzion unferer Re⸗ 


gierung wohl nicht fuͤrchten darf. 


Bürger Haas, durch feine Schrift⸗ 
gießerei zu Baſel, und die Verſuche, 


Landkarten mit Lettern zu drucken ‚bez 


kannt, iſt geſtorben. Das von ihm 
im Kloſter St. Urban angelegte Mi⸗ 
litaͤrerziehungsinſtitut wird hierher ver⸗ 
ſetzt. a 
Bern vom 15 Auguſt. 

Die verordnete Organiſrung Grau⸗ 
boͤndtens iſt, wegen der Waffenſeill⸗ 
ſtandsͤͤbereinkunft. von Parsdorf, wie⸗ 
der aufgehoben worden., 

Am I, dieſes wurde im großen 
Rath geloſet, wer zu denjenigen Drit⸗ 
theil gehoͤren fol, welches nach der 
Konſtituzion naͤchſtens austreten muß. 
Die bekannteſten von denen, welche in 
dieſes Drittheil fielen, 
Eſcher, Huber, 1 Sekretan und 
Zimmermann; find aber wieder 
waͤhlbar. 7 de alle moͤgliche 
Raͤnke, um die Wahlen zu leiten. 
Kuͤrzlich wurden ſogar angeblich Ein⸗ 
ladungsſchreiben der franzoͤfiſchen Re⸗ 
gierung vertheilt, nur ſolche Maͤnner 


find Villiter, 


au wählen, die dem Vaterlande un 


einer 


entgeldlich dienen könnten. Dies wuͤr⸗ 
den nur die reichen Erpattioten, ver⸗ 


mögen. 


Geſtern iſt General Delmas mit ſei⸗ 
nem Generalſtaab aus Lion hier ange. 
kommen, und die Truppen werden 


täglich erwartet. 


Haag vom 9. Auguſt. 

Statt der Glieder, welche am 27. 
aus dem geſetzgebenden Korps getreten 
waren, wurden am 29, die 30 neu⸗ 
erwaͤhlten eingefuͤhrt. Die Glieder 
beider Kammern vereinigten ſich des ⸗ 
halb feierlich, Mittags um 12 uhr, 
unter Vortretung der Staatsboten und 
Thuͤrwaͤchter und unter Anſtimmung 
angenehmen Muſik. Nachdem 
der aͤlteſte unter den Gliedern, Buͤr⸗ 
ger Reinders, das gewöhnliche Gebet 
verrichtet, und eine kurze Anrede ge⸗ 
halten hatte, legten die Neugewaͤhlten 


ihren Eid ab; man wählte den Foreſt 


zum Pröfiventen ,, und dieſer proflas 


mirte ſaͤmmtliche anweſende. Sieh 
als die allgemeine, das bataviſche 
Volk repraͤſentirende Verſammlung, 5 


worauf ſolche ſich wieder in zwei Kam⸗ 


mern theilte, und die erſte den B. 


van Royen und die zweite den B. 


von Lennep zum Praͤſtdenten wählte, 
Bei Ankündigung der Botſchaft wegen 


der zu Paris erfolgten Unterzeichnung 


der Praͤliminaͤrgrundlage eines zwiſchen 


Frankreich und Oeſterreich zu ſchließen⸗ 
den Friedens, hielt in der erſten Kam⸗ 
mer B. van Royer folgende Anrede: 
„So kann ich nun, Dank ſey es dem 
hoͤchſten Weſen, Ihnen ankü ibigen, 
daß wir den hellen ragen ein des 
fro⸗ 


frohen Friedenstages P den wir alle ſo 


einigen 


feurig wuͤnſchen, ſchauen werden. O 
moͤge die ermattete, keuchende und 


ſchmachtende Menſchheit wieder Athem [ 


ſchoͤpfen! “ Wie noͤthig uns der 
Friede und die Beendigung der durch 
den Krieg in mehreren Staͤdten verur⸗ 
ſachten dringenden Noth iſt, zeigt auch 
der Vorfall, der am 29. zu Middel⸗ 
burg Statt gehabt hat, woſelhſt in 
dem Armenwaiſenhauſe kein Geld vor⸗ 
räthig, um dem eingetretenen totalen 
Mangel an Lebensmitteln abzuhelfen, 
den armen Waiſenkindern folglich nichts, 
a etwas trockues Brod gereicht wer⸗ 
den konnte, und der Magiſtrat augen⸗ 
blicklich eine außerordentliche Kollekte 
von Haus zu Haus fuͤr die hungern⸗ 
den Kinder beſorgen mußte, . 


Die Beſorgniß wegen einer neuen 


kandung der Engländer iſt noch nicht 


gehoben; man fuͤrchtet vornämlich für 
Seeland, wo ſich feindliche Schiffe ſeit 

Tagen in großer Zahl zeigen. 
Es iſt deshalb ein Theil des Anfangs 
nach bem Rhein detaſchirten Korps da⸗ 


hin gegangen, um gleich bei der Hand 


zu ſeyn, und um einige Korps in 


Seeland, die bisher ſehr durch Krank⸗ 
heiten gelitten haben, abzuloͤſen. Ss 
Auf Privatnachrichten aus Paris, 


daß dort ein englifcher Agent angekom⸗ 


men ſey, kann man ſich noch nicht 
verlaſſen. 

Wegen überhand nehmender Deſer⸗ 
zion unter unſern Truppen, wurde am 
4. ein Exempel ſtatuitt, und 2 Mann 
wurden erſchoſſen und 2 erhenkt. = 


Da vermoͤge der Konfituzion 2 
Jahre nach Annahme derſelben die 
Kirchen der ehemals herrſchenden (res 
formirten) Religion der Religionspar⸗ 
tei gegeben werden ſollen, welche die 
meiſten Anhaͤnger in jeder Ortſchaft 


zähle, fo reklamiren vorzuͤglich die Ka⸗ 
tholiken in den ehemaligen Generalitaͤts⸗ 
laͤndern dieſes Recht, und fegen das 


geſetzgebende Korps in Verlegenheit. 
Herr Euler, ehemaliger Gouverneur 
des Prinzen von Oranien, iſt hier ver⸗ 
ſtorben, Seiner Beerdigung wohnten 
viele Perſonen vom diplomatiſchen 
Korps bei, und der ſchwediſche und 
wirtembergiſche Miniſter bielten ihm 
keichenreden. g re 
Auf die Nachricht, daß die Eng⸗ 
länder einen daͤniſchen Konvoi auger 


IN halten haben, iſt allen in unſern Häfen 
befindlichen daͤniſchen Schiffen Befehl 


gegeben worden, mit dem Auslaufen 


zu warten, bis über die Wendung, 
welcher dieſet Handel nehmen wird, 


nähere Auskunft einlangt. Der Kou⸗ 
tier, welchen der daͤniſche Geſandte in 
London an ſeinen Hof abgeſchickk, bat 
den Weg durch dieſes Land genommen. 

Nach Briefen aus Belgien haben die 
Einwohner von Löwen das noͤthige 
Geld vorgeſchoſſen, um den groſſen 
Kanal von dort nach der Schelde auf⸗ 


e vom 12. August. 
Am 9. Auguſt find von Yarmouth 
9 Linienſchiffe, 4 Bombenſchiffe, 5 
Fanonenbrigge , 2 Eloops und 2 


Kutkers abgeſegelt, um ſſch mit a 5 


Transportſchiffen zu vereinigen. 

Aus einem Schreiben aus Varmouth 
vom 11. Auguſt. 
Vorgeſtern fruͤh um 3 Uhr erſchien 


eine Fregatte mit fliegenden Signalen. 


Nachdem ſie 4 Kanonen abgeſchoſſen, 
gieng die Flotte unter Kommando des 


Admirals Dickſon ſogleich unter Segel, 


um ſich mit den Schiffen zu vereinigen, 
welche zu der geheimen Expedizion be⸗ 
ſtimmt ſind. Man weiß zwar nicht 


eigentlich, wohin die Flotte gegangen; 


man vermuthet aber, fie ſey beſtimmt, 
ihren Kours oſtwaͤrts zu nehmen. 
Aus Southhampton wird gemeldet, 


daß die Transportflotte bereits geſtern 


von St. Helens in See gegangen iſt. 
Die hollaͤndiſchen Truppen, die auf 
der Inſel Wight waren, befinden ſich 
i auf dieſer e z 


war, ik unter Konvoi der es gluͤck⸗ 
lich zu Bridlington angekommen. % 
Die heutigen Abendzeltungen ſagen, 
daß die am 9. von Marmouth abge⸗ 
gangene Flotte vielleicht die Beſtim⸗ 
mung habe, den Negoziazionen des 


Lord Whitworth zu Kopenhagen eini⸗ 


* 


Aus Hull wird unterm 8. gemeldet, 
daß am 10. eine große Flotte von 
Kauffahrern unter Konvoi eines Kufters 
von 16 Kanonen nach Hamburg, 
Bremen und der Elbe abgehen wollen. 
Die nach der Oſtſee beſtimmten Kauf⸗ 
fahrteiflotten duͤrfen noch nicht ab ⸗ 
fobıen, > 


= ae | 
Abmiralsſchiſfe und einer r Flotte von 


Nach Leith iſt. ein Lerche b. 1 f 
dert, um die Kauffahrteiflotte nach der 
Oſtſee zu begleiten. Dieſe ſoll aber 


nicht eher abſegeln, bis nicht von dem 


Kopenhagener Hofe beſtimmte Erklaͤ⸗ 
rungen eingegangen ſind. Lord Whit⸗ 
worth iſt mit verſoͤhnlichen Inſtrukzio⸗ 
nen veeſehen. Er ſoll aber auf der 
Ausuͤbung des Rechts beſtehen, daß 
wir neutrale Schiffe auch unter Kon⸗ 
voi viſitiren dürfen; uͤberdem fol er 


von dem daͤniſchen Hofe eine Satis⸗ 


fakzion wegen des Betragens des daͤni⸗ 


ſchen Fregattenkapitains verlangen. & 


Mehrere nach der Elbe beſtimmte 


neutrale Schiffe ſind abermals an ge⸗ 


balten und nach Plymouth und andern 
Haͤfen gebracht wor den. 
Ba 1 e und ae 


Zar 


Die von Yarmourh unter dem Abs 


miral Dickſon abgeſegelte Flotte if... 


ſagt eine heukige Zeitung, nach der 
Nordſee beftimmt, 
hat ſehr gemeß ne Inſtrukzionen, die 
gewüͤnſchten Erläuterungen in kurzem 
zu Kopenhagen zu erhalten, Wohin 


5 die Expedizion unter dem Admiral Pult⸗ 


ney beſtimmt ſey, iſt noch nicht genau 
bekannt; erſt heißt 16 gegen Bellisle 
oder Kadir, und nun ſpricht man wie⸗ 
der von andern Beſtimmungen. 8 
5 Oberſt Maitland ih nach der en 


wege u 


Generallieutenants Sir James poulte; 
2 en worden. 


Jus 


Lord Whitwort) 


Werkes à 4 


! ö x 


Avertiffemente 


re 


Der dritte Theil des Kommentars 
des Buches fir Kreisaͤmter als ver: 
mehrter Leitfaden zur Land⸗ und Kreis⸗ 
bereiſung, oder gemeinnütziges Handbuch 
115 Richter, Oekonomen und Beamte 

„dem Lande, ſo wie auch für den 
Bilder und Landmann in den k. k. 
Staaten, dann Unterricht für ange⸗ 
hende kkeisämtliche Geſchaͤftsmaͤnner 
Nach allerhoͤchſter Weiſung und Ge⸗ 
nehmigung. Von Joſeph Kropatſchek, 

> wirklicher Hofſekretaͤr und oͤffent⸗ 
licher Lehrer der Geſetzkunde und Kreis⸗ 
amtspraxis bei der k. k. erſten adelichen 
Areieren Leibgarde galiziſcher Abthei⸗ 
lung, hat die Preſſe verlaſſen, und iſt 
in Wien bei dem Herausgeber, in ſeiner 
bei der Unterfertigung angezeigten Woh⸗ 
nung täglich in dem Preiſe von 3 fl. 
30 kr. ſo auch der kerſie Theil dieſes 
fl. und eben ſo deſſen wei; 

ter Theil l 4 fl. zu haben. = 

Daß dieſes Werk uͤberhaupt 5 5 die 

Kreisaͤmter, Magistrate, Beamten, Oe⸗ 
konomen, fit den Landmann und Bürger 
in aller Betrachtung nuͤtzlich, ja, ich glatt: 
be ſagen zu dürfen, unentbehrlich fen, 
hat der vorherige geneigte Beifall und 
die Abnahme des vorherigen Werkes, 
dann der mehrfaͤltig geaͤußerte Wunſch 
deſſen Brauchbarmachung nach den der⸗ 
maligen Vorſchriften allermaſſen be⸗ 
ſtaͤtiget, und wurde daher feiner Nutz⸗ 
barkeit wegen von der. aller hoͤchſten Hof⸗ 
ſtelle mittelſt eines eigenen Hofdeklets 
vom 21. Hornung und wiederholt vom 


| kes bedarf, in welchem er alle Vor⸗ 
= ſchriften zur genauen Befolgung feiner 


— Fs = 
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Inseltigengblattym Nro 65. 


ser” 


19. September 1799 feen 1 


derſtellen „ Kreisaͤmtern Dominien, 


Magiſtraten und Grundgerichten an⸗ 


empfohlen, wie dann auch ſolche Em 


pfehlung von Seite der k. k. N. O. 
Regierung in der Wiener Zeitung vom 
19. Oktober 1700 Num. 84. Seite 3523 
kund gemacht worden iſt. Unterzeichner 
ter ſchmeichelt ſich die allgemeine Zu⸗ 
friedenheit erreicht zu haben, da gewiß 
ein Kreisbeamter eines gedraͤngten Wer⸗ 


Amtspflichten nach allen Hauptgegen⸗ 
ſtaͤnden ſeines Amtes und derſelben 
Zweigen verzeichnet, findet, um in je⸗ 
dem Falle die Uiberſicht der in das zu 
verrichtende Geſchaͤft 
Verordnungen erreichen zu können z der 
Beamte; Oekonom, Landmann und 
Buͤrger ſteht mit dem Kreisamte in der 


engſten Verbindung „er hat daher eben 
zu wiſſen noͤthig, wie er den kreisaͤmt⸗ 


lichen Anordnungen zu entſprechen hat, 
und wie vieles gewinnt, der Dienſt, 
und das allgemeine Wohl nicht? wenn 
Vorgeſetzte und Untergebene ihre Pflich⸗ 
ten in einem Werke zuſammen gefaßt 
uͤberſehen koͤnnen, was jener zu ver⸗ 
ordnen, und dieſer zu befolgen hat. 
Der Vorgeſetzte wird enthoben, durch 
weitläufige Belehrungen, Erinnerun⸗ 
gen, u. dgl. den Untergebenen zur Be⸗ 


folgung ſeiner Pflichten zu bringen „und 
Letzterer ſieht ſich auſſer der Verlegen. 


heit, durch Anfragen, Anſtaͤnde u. ſ. 
w. der Beförderung der Geſchaͤfte und 
des Dienſtes im Wege zu ſtehen. Der 
angehende Geſchaͤftsmann erhält in eis 
em Werke alle Geſetze und eine ganze 
Uiberſicht der in jedem Sache Teer: 
nen Vorſchriften. 


| Habe ich meine Abſicht auf N 8 


te Art durch dieſes Werk, u. Hi 


eiuſchl agenden 


lich zu ſeyn, erreicht, fo ſchaͤtze ich mich 
um ſo glücklicher, als zugleich mein 
eiftigſter Wunſch erfuͤllet wird, dadurch 
zur Befoͤrderung des hoͤchſten Dienfeg 
nach meinen Kraͤften beizutragen. Die⸗ 
ſes Werk wird — um nicht hier durch 
Zeigliederungen weitſchichtig zu werden 
— alle Zweige der Staatsverfaſſung 
ausführlich und gedrängt enthalten. 
Die Magiſtraten, Dominien und 
Wirthichaftsbeamten und etwa ander⸗ 
weitigen Hen. Abnehmer, belieben die⸗ 
ſes Buch bei ihrem k. k. Kreisaimte zu 
beſtellen, welchem ſo nach die anver⸗ 
langende Anzahl der Exemplarien zuge⸗ 
fertiget, und wo dann auch der Geld⸗ 
betrag dafür zu erlegen kommen wird. 
Eben fo können die Liebhaber in den 
Provinzialſtaͤdten dieſes Werk bei dem 
in jeder Hauptſtadt befindlichen k. Kreis⸗ 


amte oder dem Unterzeichneten beſtellen 


und uͤberkommen. 
Der zehnte Band der Sammlung der 
Geſetze, welehe unter der glorreichſten 


Regierung Seiner k. F. apoſtol. Maje⸗ 


ftät Franz des Zweiten in den ſämmt⸗ 


lichen k. k. deutſchen Erblaͤndern, mit 


Einbegriff Galiziens, erſchienen ſind, 
in chronologiſcher Ordnung, ſammt dem 
Hanptrepertorium uͤber die bisher er⸗ 
ſchienenen X. Bände, von Joſeph Kto: 
patſchek, k. k. wirklichen Hofſekretaͤr 
und öffentlichen Lehrer der Geſetzkunde 
und Kreisamtspraxis bei der k. k. erſten 
adelichen Areieren- Leibgarde galiziſcher 
Abtheilung, hat die Preſſe verlaſſen, 
und iſt bei dem Herrn Johann Georg 


Edeln von Moͤßle, k k. priv. Buchhaͤnd⸗ 


ler zu Wien, am Graben im Hofrath 
von Kolleriſchen Hauſe Nr. 1212 zu 
finden, auch bei unterzeichneten Her⸗ 
ausgeber in ſeiner bei der Unterferti⸗ 
gung angezeigten Wohnung im Preiſe, 
4 fl. zu haben. 8 

Diefer zehnte Band enthält die in der 


zweiten Hälfte des Jahres 1797, nam» | 


lich vom 1. Juli bis letzten Dezember 
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d. J. ſowohl im politiſchen, als auch 
im Zuliigfache erfloſſenen Rormalvor⸗ 
ſchriften und Verordnungen in den 


ſaͤmmtlichen deutſchen Erblaͤndern, mit 


Einbegriff Oſt⸗ und Weſtgaliziens, in 
chronologiſcher Ordnung, mit Fort⸗ 
ſetzung der Zahlen, gewöhnlichen Mar⸗ 
ginalen und Beziehung auf die zuſam⸗ 
menhangenden Vorſchriften; dem das 
chronologiſche Hauptverzeichniß der in 
dieſem Bande vorkommenden Geſetze, 
dann ein ſyſtematiſches Hauptreperto⸗ 
rium über alle 10 Baͤnde, welches über. 


ein Alphabet hinauslaͤuft, beigefügt iſt. 


Noch find. auch komplete Exemplare 
dieſer Geſetzſammlung, als vom erſten 
Bande, welcher die Geſetze von dem 
Regierungsantritte Se, k. k. apoſt. Mar 
jeftät Franz des II. naͤmlich vom 2. 
Maͤrz 1792 an, enthaͤlt bis einſchließig 
des zehnten Bandes um 27 fl. bei dem 
Unterzeichneten und oben angezeigter 
Maßen bei dem Herrn Edlen von 


Moͤßle zu haben, dann auch einzeln, 


auſſer dem erſten und zweiten Band. 
Eben ſo ſind in beiden gemeldeten 
Orten von dem Werke; Oeſterreichs 
Staatsverfaſſung vereinbart mit den 
zuſammen gezogenen beſtehenden Ge⸗ 


ſetzen de. die bisher erſchienenen s Baͤn⸗ 


de komplet um 17 fl. 45 kr. dann auch 
einzeln, auſſer dem dritten Band taͤg⸗ 


lich zu finden. ; 


Wien den 25. April 1800. 
5 Joſeph Kropatſchek, 


k. k. wirkl. Hofſekretaͤr und öffentlicher 


Lehrer der Geſetzkunde und Kreis⸗ 
amtspraxis, bei der k. k. erſten ade⸗ 
lichen Arcieren⸗ Leibgarde galiziſchen 
Abtheilung. , e \ 
Wohnhaft an der Fiſcherſtiege Rro. 408. 
Dim ten Stock el 
Ankündigung. 
Nachdem der im vorigen Jahr mit 
dem Juden Wolf Markus feld at 
: ene 


1 er 


= — r N NN ARTE 5 A B 


ſene Streuſtrohlieferungskontrakt Für 
das allhier garniſonirende Militär mit 
Ende Oktober l. J. fein Ende erreicht, 
und mit hohem Gubernialdekret vom 
aten d. M. Zahl 11509 die Ausſchrei⸗ 


bung einer neuerlichen Verſteigerung 


des zu liefernden Streuſtrohs fuͤr 
das kommende Militaͤrjahr auf den 


Iten September I. J. angeordnet wor⸗ 


den iſt; ſo wird ſolches zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft hiemit kund gemacht; da⸗ 
mit ſich die Pachtluſtigen, ſo das Stroh 
um den moͤglichſt billigſten Preis zu 
liefern willens find, ſich am obbeſag⸗ 
ten Tage um die gte Fruͤhſtunde in der 
k. k. Kreiskanzlei, wo ihnen die naͤheren 
und ausfuͤhrlicheren Bedingniſſe ange⸗ 
geben werden, zu der vorzunehmenden 
Verpachtung einfinden koͤnnen. 
Krakau am 14. Auguſt 1800. 
Von demk. k. krakauer Kreisamte. 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
manns. g 
Ste = Sicca, 
a Kreiskommiſſaͤr. 
An k uͤn digung. 
Den ısten September d. J. früh um 
9 Uhr wird in der Siedleer Kreisamts⸗ 
kanzlei die Trankſteuer von der Stadt 
Stanislawow, wovon der jährliche 
Fiskalpreis in 152 fl.rhn. 30 kr. beſtehet, 
auf 2 Jahre vom ıten November 1800 
bis Ende Oktober 1802 durch öͤffentli⸗ 
che Verſteigerung an den Meiſtbiethen⸗ 
den verpachtet werden. N 
Welches hiemit zur allgemeinen Wiſ⸗ 
ſenſchaft mit dem Beiſatze kund ge⸗ 
macht wird, daß ſich die Pachtluſtigen 


am obbeſtimmten Tage und Orte ein⸗ 


finden, und ſich mit dem vom Fiskal⸗ 


preis enthaltenden Vadium zu 10 Pros 


zent verſehen moͤgen. 


Vom k. k. Sſedleer Kreisamte am 
29. Juli 1800. 8 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 
maung, 
Lewinski, 
Kreiskommiſſaͤr. 
— — — 

Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird allen, de⸗ 
nen daran zu wiſſen gelegen, mittels 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht: 
daß die zur Konkurzmaſſe des Leopold 
Kochanowski gehörigen im radomer 


Kreiſe gelegenen Güter Daniſzow, 


Maruſzow und Dluga Wola, wie auch 
das Staͤdtchen Lipsko durch oͤffentliche 
Verſteigerung (mit Verminderung des 
Pachtſchillings bei den Gütern Dani⸗ 
how, Maruſzow, und Dluga Wola 
auf 2935 fl. ihn. 37 kr. bei den Guͤ⸗ 
tern Lipsko aber auf 3686 fl. rhn. 1/4 
kr.) auf ein Jahr in Pacht gegeben 
werden 5 ; 

Die Pachtluſtigen haben daher am 
éten September l. J. um 9 Uhr Vor⸗ 
mittags bei dieſen k. k. Landrechten zu 
erſcheinen; wo es Jedermann frei ſtehet, 
drei Tage vor der abzuhaltenden Lizi⸗ 
tazion, die Pachtbedingungen, die In⸗ 
ventarien und die Schaͤtzung der Güter 
= der Landrechtsregiſtratur einzuſe⸗ 

en. 

Krakau den 2ten Auguſt 1880. 

In Abweſenheit Seiner Exzellenz 


des Herrn Präfidenten.: 8 


a J. Krauß. 5 
Aus dem Rathſchluße der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


J. Daublewski Sternek, 


a Gebrckt und verlegt bei Joſeph Georg Craßler, k, , Gubernial⸗ Buchdrucker, 


